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Der Grundschuldirektor Heinz Czipka war von 1951 bis zu sei-
nem Tod 2005 Mitglied im En to mo lo gi schen Verein Apollo. Er 
war außerdem zwischen 1959 und 1990 im Vorstand des (2012 
auf gelösten) Rheinisch-Oden wäl der Vereins für Insektenkunde 
(RhOVI) (siehe Blum & Streck 2006).

Über den Verbleib seiner Samm lung war in den Jahren nach sei-
nem Tod nichts zu hören, weil sie in seinem Haus in Fürth-Er len-
bach im Odenwald blieb, wo sich seine beiden Nachkommen, der 
gleich na mi ge Sohn Heinz jun. und die Toch ter Beate Czipka-Butz, 
die wäh rend ihrer Jugendzeit auf den Sammelreisen dabei wa ren 
und selbst mitgesammelt hatten, um den Erhalt küm mer ten. Ende 
2013 kontaktierten sie uns, weil wegen Umbaus des Hau ses und 
man gels ei ge ner entomologischer Tätigkeit die Samm lung als 
Spen de an Senckenberg ab ge ge ben werden sollte.

Im Dezember 2013 holten wir die Sammlung in Fürth-Erlenbach 
ab und steckten sie zur Desinfektion erst einmal in die Tief kühl an-
la ge Senckenbergs, denn in den 8 Jahren nach Heinz Czip kas Tod 
sind in einige Kästen doch Museumskäfer ein ge drungen. An fang 
2014 haben wir dann die Sammlung schließ lich ausgezählt, da mit 
sie als Spende verbucht werden konn te.

Heinz Czipka hat durch seine vielen Reisen im Campingbus in 
den Nahen und Mitt le ren Osten und nach Nordafrika (als überall 
dort das Reisen noch nicht so gefahrvoll war), auf denen er sei nen 
beiden entomologischen Lei den schaf ten Coleoptera, Schwer punkt 
Lauf- und Bockkäfer, so wie Le pi do pte ra, Schwer punkt „Spin ner 
und Schwärmer“, aber auch andere Nachtfalter (Ma kros) und 
Tagfalter, nach ging, eine sehr in teressante Samm lung zu sam men-
be kom men, die sowohl für die Sek tion En to mo lo gie I wie II je weils 
in ter es sante Ergänzungen bei trägt. Das Ma terial ist wei test gehend 
gut fundortetikettiert und wis sen schaft lich gut aus wert bar. Der 
Zwei t autor hat bereits vor 20 Jah ren aus Ma te rial, das von H. Czip-
ka sen. gesammelt wur de, ein in ter es san tes Er  geb nis ver öf fent-
licht (Nässig 1994) so wie ge mein sam mit ihm ei nen in ter es san-
ten Neunachweis für die Tür kei pub liziert (Näs sig & Czip ka 1994). 
(Eine kom plette Bi blio gra phie von H. Czip ka kön nen wir zur Zeit 
leider nicht zu sam men stel len.)

Die Käfersammlung besteht aus 43 Insektenkästen und 3 Schach-
teln mit genadelten Tieren und 9 Insekten- oder anderen Kästen, 
die ungenadelte Käfer enthalten. Dieser Sammlungsteil besteht 
aus insgesamt 14 924 Exemplaren. Die Käfer wurde fast alle von H. 
Czip ka und seiner Familie selbst gesammelt, sind sehr gut er hal-
ten, größtenteils tadellos präpariert und mit Fundortetiketten 
ver sehen. Nur in zwei Insektenkästen gab es einen Befall mit Der-
mes tidae, so daß 263 Exemplare unbrauchbar sind. Die Mehrzahl 
der Käfer besteht aus einer Laufkäfer-Spezialsammlung (Familie 

Ca ra bidae). Die restlichen 1770 Exemplare gehören fast alle zu 
den Bockkäfern (Cerambycidae). Hier liegt der Schwerpunkt auf 
der Gattung Dorcadion (Cerambyciden-Unterfamilie Lamiinae). 
Die Sammlung enthält Paratypen von 10 Carabiden-Arten. Die 
Kä fer aus der Sammlung Czip ka stammen unter anderem aus der 
Schweiz, Tschechien, Frankreich, der Iberischen Halbinsel (Spa-
nien, Portugal), aus Nordafrika (Marokko, Algerien), aus Israel 
und vom Balkan (früheres Jugoslawien, Griechenland, Bul ga rien); 
den geografischen Schwerpunkt der Sammlung bildet die Tür kei, 
speziell Kleinasien. Weitere Sammlungsteile stammen aus dem 
Iran. 

Obwohl H. Czip ka schwerpunktmäßig Koleopterologe war, hat er 
doch auch recht intensiv Schmetterlinge, darunter hauptsächlich 
Nachtfalter, von seinen Reisen mitgebracht. Die Sammlung von 
Schmetterlingen (und wenigen anderen Insekten) besteht aus 89 
Insektenkästen mit insgesamt 9480 (davon 154 nur geringfügig 
an gefressenen) stets genadelten und überwiegend auch ge spann-
ten Lepidoptera (zuzüglich 18 Nichtschmetterlingen), allerdings 
mit einem etwas höheren Schadfraßanteil in insgesamt knapp 20 
Käs ten von ganz schwach bis schwer (komplett aufgefressene Fal-
ter sind nicht gezählt). Deswegen sind nur 9326 Schmetterlinge als 
unbeschädigt in der Spende angerechnet, darunter sind 25 Pa ra ty-
pen. Die Herkunft stammt aus denselben Ländern wie die Co leo-
ptera. Insbesondere das kleinasiatisch-iranische und nord af ri ka ni-
sche Material ist bei den Nachtfaltern eine wichtige geo gra fi sche 
Ergänzung zu den Sektionsbeständen in der En to mo lo gie II.
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